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Zusammenfassung 

 

Für die Bemessung von Anlagen sind der Spitzenverbrauch bzw. die Spitzenfaktoren relevant 

(DVGW W 410). Diese werden maßgeblich durch die Struktur des Versorgungsgebietes und 

dem Verbrauchsverhalten der Abnehmer bestimmt, welches in vielen Fällen deutlich durch 

das Wetter beeinflusst ist. Im Gegensatz zum durchschnittlichen Pro-Kopf-Verbrauch sind für 

die auslegungsrelevanten Parameter Spitzenverbrauch und Spitzenfaktoren bisher keine um-

fassenden Langzeitbetrachtungen durchgeführt worden, aus den sich allgemeingültige Aus-

sagen ableiten lassen. Im Ergebnis des veränderten Wasserbedarfs im Sommer 2018 wurde 

in Abstimmung mit dem Projektkonsortium und der Projektbegleitgruppe, die im Projekt zu 

untersuchenden Fragestellungen folgendermaßen definiert: 

a) Untersuchungen hinsichtlich der Entwicklung des Stunden- und Tagesspitzenfaktors in 

den zurückliegenden Jahren 

b) Überprüfung der Ansätze zur Berechnung des Stunden- und Tagesspitzenfaktors in 

der W 410 

c) der Identifikation von Berechnungsansätzen mit Berücksichtigung weiterer Einflussfak-

toren auf den Wasserbedarf ausgerichtet. 

Das Forschungsprojekt wurde von 19 Wasserversorgungsunternehmen aus unterschiedlichen 

Regionen in Deutschland unterstützt, wobei Daten abgefragter Kennwerte sowie Zeitreihen 

übergeben wurden. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass die im Arbeitsblatt W 410 enthaltenen Funktionskur-

ven zur Ermittlung des Tages- und Stundenspitzenfaktors anhand der Einwohnerzahl tenden-

ziell zu einer Überschätzung des Spitzenverbrauchs in kleineren Versorgungsgebieten führen. 

Durch eine Überschätzung entstehen entsprechende Resilienzen innerhalb des Systems, die 

unter dem Gesichtspunkt sich verändernder Randbedingungen zur Versorgungssicherheit bei-

tragen. Eine Überprüfung der Berechnungsformeln nach W 410 anhand aktueller Daten be-

stätigte im Wesentlichen die bisherige Funktionskurve für Tagesspitzenfaktoren. Für Stunden-

spitzenfaktoren würde eine Anhebung im Bereich der Versorgungsgebiete > 100.000 Einwoh-

ner die Versorgungssicherheit erhöhen. Für Versorgungsgebiete < 100.000 Einwohner kann 

der bisherige Funktionsverlauf beibehalten werden. Aus den Projektergebnissen geht hervor, 

dass ein Anpassungsbedarf des DVGW Arbeitsblattes W 410 nicht zwingend erforderlich ist, 

da die im Arbeitsblatt beschriebenen Formeln nur als Dimensionierungshilfe zu sehen sind. 

Die Varianz zwischen den Versorgungsgebieten in den von den WVU übermittelten Daten zum 

Tages- und Stundenspitzenverbrauch sowie der hohen Multikollinearität zwischen den Ein-

flussgrößen erschwert die Berechnung robuster Regressionskoeffizienten für die Ermittlung 

eines allgemeingültigen Berechnungsansatzes mit Berücksichtigung weiterer Einflussfaktoren 

wie Temperatur, Niederschlag und Struktur des Versorgungsgebietes. Für die Weiterentwick-

lung eines einfachen Berechnungsansatzes unter Berücksichtigung weiterer Einflussparame-

ter wie Klima und Infrastruktur ist eine Verbesserung der Datengrundlage für Infrastrukturdaten 

notwendig. Mithilfe datengetriebener Modelle ist eine individuelle Betrachtung des Versor-

gungsgebietes für die Berechnung und Prognose von mittleren und Spitzenbedarfswerten mit 

geringen Abweichungen und der Bewertung der Einflussfaktoren möglich.  
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